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ICH UND DIE POLITIK  

Wählen dürfen – wählen müssen 

1 
Bis zum heutigen Wahlrecht war es ein langer Weg. 
Fasse die Entwicklung des Wahlrechts in Österreich zusammen. 
Recherchiere dazu in Sachbüchern oder im Internet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 
Stelle fest, welche der Argumente sich für bzw. gegen eine Wahlpflicht aussprechen. 
Diskutiere mit deinen Mitschülerinnen und Mitschülern die einzelnen Argumente. 
Nimm selbst Stellung zum Thema „Wahlpflicht“. 
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Wählen ist eine demokratische Pflicht für 
alle Staatsbürgerinnen und Staatsbürger. 

Bei einer Wahlpflicht muss man sich im 
Vorfeld einer Wahl mit den Parteien und 
ihren Standpunkten auseinandersetzen. 

Eine niedrige Wahlbeteiligung kann als 
Signal an die Politikerinnen und Politiker 

gewertet werden. 

Eine Verpflichtung, wählen zu gehen, ist 
ein Eingriff in das Freiheits- bzw. 

Persönlichkeitsrecht eines Menschen. 

Wenn jemandem keine Partei zusagt, 
besteht bei einer Wahlpflicht die Gefahr, 

dass man irgendeine Partei wählt. 

Ohne Wahlpflicht kann es passieren, dass 
ein paar wenige für die breite Mehrheit 

entscheiden. 
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